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5 Behauptungen der KMW  
5 Klarstellungen der KoMa  
 

KMW: Das neue Kraftwerk ist modern. 

KoMa: Modern geht anders! 
 
Kluger Energiemix statt milliarden-
schwerer „Übergangslösung“ 
 

Gerade von kommunalen Unternehmen wie 

den Stadtwerken und der KMW sollte man 

mehr Weitsicht und Verantwortungsbe-

wusstsein erwarten dürfen als von den 

häufig (zu recht!) gescholtenen großen 

Energiemultis. Leider haben sich die KMW 

trotzdem mit Billigung (oder sogar unter 

den Vorgaben) von Teilen der Politik 

entschieden, den gleichen klimaschädlichen 

und kurzsichtigen Weg wie die „großen 

Vier“ zu gehen. 

 
 

Doch was zeichnet kommunale 
Energieversorgung noch aus, wenn sie 
genauso schmutzig ist wie die anderer 
Stromerzeuger? 
 
Das geplante Kohlekraftwerk soll bis 2052 

(geplante Inbetriebnahme 2012, 40 Jahre 

Betriebsdauer) laufen und 1,2 Milliarden 

Euro kosten. So sieht keine „Übergangs-

lösung“ aus. Das ist eine auf Jahrzehnte 

zementierte klima- und gesundheits-

schädliche Energieversorgung! 

 

 
 
Das 2001 in Betrieb genommene 400 MW 

GuD-Kraftwerk hat ca. 150 Mio. Euro 

gekostet. Heute würde es ca. 200 -250 Mio. 

Euro kosten, d.h. ca. eine Milliarde Euro 

ständen für zukunftsweisende Projekte zur 

Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die KMW und die Stadtwerke hätten die 

Chance, dieses Geld in den dringend 

nötigen Ausbau der Erneuerbaren Energien 

zu stecken und so zusammen mit dem Strom 

aus den GuD-Kraftwerken eine sichere 

Stromversorgung mit klimafreundlichem 

Strom zu garantieren. Damit würden sie 

beweisen, dass sie die Zeichen der Zeit 

erkannt hätten! Und damit hätten sie 

endlich Politik und Bevölkerung wieder 

geschlossen hinter sich und nicht als Gegner 

gegen sich! 

 

FA
C
T
SH

EE
T
  
En

er
gi

e
m

ix
 n

öt
ig

 

KoMa – Kohlefreies Mainz e.V. |||| www.kohlefreies-mainz.de
Obere Zahlbacher Strasse 52|55131 Mainz

06131 48 10 509|0174 31 68 951 
info@kohlefreies-mainz.de 
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Quelle: www.kmw-ag.de 


